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Moderator: Willkommen, liebe Hörerinnen und Hörer, bei der aktuellen Ausgabe unserer Sendung „Lokalkultur“. Ich freue mich ganz besonders, heute im Studio Frau Katja Pesina aus Hanau begrüßen zu dürfen. Sie leitet dort das „Kosmos Kino“, ein Haus mit einer langen Tradition.

Katja Pesina: Guten Tag.

Moderator: Frau Pesina, Sie sind heute aus Hanau zu uns gekommen. Sind Sie so nett und erklären unseren Hörerinnen und Hörern noch mal kurz, wo das genau liegt?

Katja Pesina: Ja, gerne, natürlich. Also, Hanau ist ganz in der Nähe von Frankfurt. Mit der Bahn ist man in ungefähr zwanzig Minuten am Frankfurter Hauptbahnhof.

Moderator: Gut. Wir haben Sie heute ja auch mit deshalb eingeladen, weil Ihr Kino kürzlich ein

großes Jubiläum feiern konnte. Welches war das denn?

Katja Pesina: Das war wirklich ein besonderes Fest – unser Kino ist hundert Jahre alt geworden! Mein Großonkel hatte es schon zu Beginn des letzten Jahrhunderts gegründet.

Moderator: Damals ein Kino zu gründen, und noch dazu in der Provinz, das war doch sicher sehr ungewöhnlich. Wie kam es denn dazu?

Katja Pesina: Mein Großonkel war eigentlich Wirt – er hatte das größte Gasthaus im Ort. Es muss ein fruchtbar verregneter Sommer gewesen sein, als eine Schauspieltruppe zu ihm kam und seinen Gastraum mieten wollte. Um seinen Gästen bei dem schrecklichen Wetter wenigstens etwas Unterhaltung zu bieten, sagte er zu. Die Schauspieler machten ein paarmal ihre Vorstellung, das waren so lebende Bilder, die sie mithilfe eines Projektors zeigten. Nach zwei Wochen waren sie verschwunden, ohne zu zahlen, aber dafür ließen sie immerhin den Projektor zurück. Da er ihn nun schon mal hatte, beschloss mein Großonkel, ihn auch zu nutzen. So wurde das Kino geboren.

Moderator: Und wie ging es dann weiter?

Katja Pesina: Das war ja damals noch die Zeit der Stummfilme. Aber da im Gastraum sowieso ein Klavier stand, war das kein Problem. Jeden Dienstagabend wurde eine Leinwand aufgehängt, die Tische zur Seite geschoben, und dann ging’s los! Moderator: Wann gab es denn dann den ersten separaten Kinosaal?

Katja Pesina: Das war erst zu Beginn der Zwanzigerjahre. Mitte der Sechziger baute mein Vater, der das Kino inzwischen übernommen hatte, den zweiten, und Anfang der Siebzigerjahre, nach dem Tod meines Vaters, bauten wir dann den dritten Saal.

Moderator: Jetzt haben Sie gerade „wir“ gesagt – wer außer Ihnen war denn da noch dabei?

Katja Pesina: Als 1972 mein Vater sehr plötzlich starb, habe ich mich quasi über Nacht entschlossen, das Kino zu übernehmen. Damals war ich erst zweiundzwanzig und arbeitete als Bankangestellte, gab also die Sicherheit eines geregelten Berufs für ein Abenteuer auf – aber das hab ich nie bereut. Es war einfach wahnsinnig viel zu tun, und so stieg dann zwei Jahre später noch meine Schwägerin mit ein. Und inzwischen sind meine beiden jüngeren Schwestern auch noch mit im Team.

Moderator: Vier Frauen und ein Kino – geht das denn gut?
Katja Pesina: Ja, es funktioniert wunderbar! Es sind ja nicht nur wir vier, insgesamt arbeiten in unserem Kino 14 Personen. Und uns Schwestern ist die Leidenschaft fürs Kino ja sowieso in die Wiege gelegt worden – berühmte Stars wie Mario Adorf oder Zarah Leander als Gäste der Familie zu erleben, das war für uns ganz normal! Und die Tatsache, dass wir uns alle dem Erbe unseres Großonkels und unseres Vaters verpflichtet fühlen, schweißt zusammen – auch wenn es im Alltag natürlich schon mal Streit und Konflikte gibt, das bleibt auch bei uns nicht aus.

Moderator: Wie sieht es denn bei Ihnen aus mit der Arbeitsteilung? Wer ist wofür zuständig?

Katja Pesina: Also, ich kümmere mich vor allem um die Bestellung von neuen Filmen, meine Schwägerin hat zum Glück ein super Zahlenverständnis und macht die Buchhaltung, und die beiden anderen sind verantwortlich für die Werbung und das Personal. Das Programm entscheiden wir aber immer gemeinsam.

Moderator: Da ist ein interessantes Stichwort gefallen: Das Programm. Wie ist da so Ihr Profil?

Katja Pesina: Tja, da wir wie alle natürlich auch von was leben müssen, ist eine Schiene die kommerziellen Filme, die bei einem breiten Publikum gut ankommen und uns somit den Betrieb finanzieren. Das ermöglicht uns, auch Filme mit einem höheren künstlerischen Anspruch zu zeigen, bei denen wir dann schon auch mal draufzahlen. Und wir bieten regelmäßig Sonderprogramme an, zum Beispiel für Jugendliche den „Teenies Day“, oder auch mal einen extra Frauentag.

Moderator: Sie haben ja eben von der Notwendigkeit gesprochen, auch wirtschaftlich zu denken. Wie sehen Sie denn so ganz allgemein die Zukunft des Kinos?

Katja Pesina: Oh, da bin ich optimistisch, ich denke, Kino wird es immer geben.

Moderator: Dann hoffe ich mal, dass Sie mit Ihrem Optimismus recht behalten werden und danke Ihnen für das Gespräch – und Sie, liebe Hörerinnen und Hörer, vergessen Sie nicht, falls Sie mal nach Hanau kommen sollten, dem „Kosmos Kino“ einen Besuch abzustatten
Katja Pesina: Ja, danke auch von mir – und wir freuen uns natürlich immer über Gäste!
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Wirt – господар, власник 
nutzen – використовувати
Wiege – колиска


Streit – суперечка, сварка
stumm – німий 


Leinwand – полотно, екран

reibungslos – безперешкодний
Kreuzen Sie bei jeder Aufgabe an: „richtig“ oder „falsch“.
	
	
	Richtig
	Falsch

	1. 
	Frau Pesina ist die Chefin des Kosmos Kinos.
	
	

	2. 
	Von Hanau nach Frankfurt braucht man weniger als eine halbe Stunde.
	
	

	3. 
	Die Gründung des Kinos vor 100 Jahren war eher ein Zufall.
	
	

	4. 
	Der Großonkel baute sofort einen separaten Kinosaal.
	
	

	5. 
	Nach ihrem Großonkel leitete gleich Frau Pesina das Kino.
	
	

	6. 
	Manchmal denkt sie, es wäre besser gewesen, die sichere Stelle bei der Bank zu behalten.
	
	

	7. 
	In dem Kino gibt es heute außer der Schwägerin und den beiden Schwestern auch noch weitere Mitarbeiter.
	
	

	8. 
	Der Arbeitsalltag im Kino läuft immer völlig reibungslos.
	
	

	9. 
	Frau Pesina entscheidet immer allein, was im Kosmos Kino läuft.
	
	

	10. 
	Manchmal gibt es in dem Kino ein spezielles Programm für Frauen.
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